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Mitwoch,

Beilage

t » r Tarlsruher Zeitung .
R r o. 50 . den 17. Dec . lZro .

Auszüge auS den Calsmher Witterung - - Beobachtungen«

December . iSonntag y. s Montag rc>. .' Dicristag rl . i Mittwoch 1 -2 j Donnerst . rg . j Freitag 14 . jGamstiq

Ba -
romerer.

Morgens
Mittags

27. 8 ?o 27 . 27 . 4 . /, . 27 . It rs - 27 . 10 . 0 . 23» 27» 9 lg -'

9 i « y . ^ . ü . 0 . 1 , ro 27 . ll,s 9 rs

Abends ro . ' . 5-rs - 9 i' s 8-/0 28« o . A,. 8 / ü ic>

Morgens - IS . — o/g . 6 . 0 . 1 . 0 4 6/0 4 . 0 .

Lhcrmom. Mittags 3 r «k' 2 r » 2. c>. 2 . O. 6 ru » 7- _ 5 -ra ^
Abends 0 ? / 2 . 0 0 . / ». ! Av b .,g . 5 rg 4 0

Witterung Morgens reqn,,,sch .ziliril . Heuer RegenSturrn ziewl heiler Regen regnerisch etwas hei« -

über - Mittags elwis heiter ' T Übung regnerisch Aufheiterung Ärgen trüb trüb

mau p «. AbendS etwas heue ' <r .« as Schnee trüb trüb trüb ttüb

Obriakoitliche Aufford - run

karlsrühe . sDorlaöung . Z Die Gläubiger
des von hier nach Strasburg gezogeven jüdischen Bas¬
sist Marv Hirsch , werden zu Folge Stadr -Amts -
Deschtuffes vom heutigen aufgesordert , binnen ; Wo¬
chen von henr an ihre Fordeiungen schriftlich der Un¬
terzeichneten Stelle bekannt zu machen . Wer dies
versäumt , dem kann zu keiner Zahlung geholfen wer¬
den. Den » 1 . Dec . i8 «o .

Großherzcgl Amts - Revisorat .
Lahr . (Anffordernng ) Georg Karl Müller ,

von Lahr, Sobn des kürzlich dahier verstorbenen Han¬
delsmann , C . rl Friedlich Müller , grbobren deu 6 April
i ? 7 ? lernte im Fahr « 7 - 2 in Lauda « die Bierbranerei ,
woselbst er bis im April , 79t blieb . Von da lam
er n die Bierbrauerei zu Giäuw : . kcl bei Eacksruhe - eiit-
fen ' ie sich von dortr « in der Mitte des Joly >79, ,
und hat seitdem bis jezl nicht das mindeste weiters
von sich hören taffe», kr t ute auch aller angkwar -dte»
Mühe ungeachtet nicht ansaekimdschaftel werden

Da ihm nun durch das Absterden ieines . Vake S eine
nicht unbeträchtl , Erbschaft zng »fallen ist , welche er in
Empkang nehmen soll , io wird , e : ack >«r Georg Karl
Mülle , ediktaliter hiermit unrer der Plajndiz vorgcla »
den sich a dato binnen 9 Mrmat eniwede : ir Person oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte dabier zu steilem als
«ttiftesten mit dessen angesall ' nen E i bschaft nach Vor¬
schrift der vorliegend «» - aukesgesttze verfahren werden
soll . Zugleich wird auf ausdrückliches Begeh , e » seiner'

noch lebe, den über ihn beküquerteu Mutser , demje-
« ig' n, welcher von seinem Tod vck r sei > em jetziger . Auf¬
enthalt sichere Auskunft geben kann , eine angemessene
Belohnung liermi : versprochen.

Lahr im Breisgau , den - 4 . Nov 181a .
Grvßhrizcgl. Badisches Bezirksamt.

en und Kundmachungen .

Sffettbttrg . sAufforder « ng.s Auf Anru¬
fe« des Schneckenwirths Joseph Anton Wolfinger in

Freiburg , ist der hierj befindliche Koffer des Schauspie¬
lers Burrmeisiers bereits vor ; Monate mit Arrest be¬

legt worden .
Nachdem aber der besagte Schauspieler , sich wahrend

dieser Zeit um das Schiksal seines Koffers weder be¬
kümmert , noch die Forderung des Schneckenwirths
Wolsinger berichtiget , so wird , auf weiteres Anrufen
des leztern , Schauspieler Bnrrmeister , dessen Aufenthalt
unbekannt ist , hiewir ediktaliter aufgesordert , sich bin¬
nen 14 Tage , welche ihm / wo omm tcrmrcko an be¬
raumt werden , bei der Unterzeichneten Stelle aszu -
welden , die Forderung des Schneck-nwirihs Wölfin -

ger zu berichtigen , oder seine Einwendungen dagegen
drrzubrmge » , oder aber zu gewärtigen , daß im Nicht -
«rscheinungsfalle der hinterlegte Koffer gerichtlich eröff¬
net , der Enthalt versteigert , und der Erlös zu Bezah¬
lung seiner Schiild und der verursachten Kosten ver¬
wendet werde.

De» > e . Nov - i8io . rk
Großherzogl . Stadt » und ites Landamt .

Breiten . sDvrnänen - Verkaufs Nachdem
in Gefolge hochverebrlicheu Erlasses des Großherzoglich
hochlöblichen Direkiorii des Psinz » und Enz - Kreises
vom 26 Nov . d . I . Rio . - o,rg ; die auf Vrettemer
Gemarckuva gelegene in n Mrg . 19 Brth r/4 Rth .
bestehende sogenanmer Faukey Wiesen in einem ander¬
weiten 6jährigen Bestand , und nachdem sich Liebhaber
vorfinden , auch zu Eigenthum . und zwar unter nach-
si ^ ende« Bedingnissen sowohl Theilweise als im Gan¬
zen beheben werben sollen, so hat man dieses den Lieb¬
habern mit dem Anhänge hiedurch in Kenumiß zu
bungen , daß zur Versteigerung Milwoch , der - . Ja »



, 44
kommenden Jahrs , Vormittags y Uhr auf dem hiesi¬
gen Ralhhauö anberaumt worden ist .

Die Bedingniffe bei eigenthämlicher Begebung sind

folgende :
1 . Werden diese Wiesen als ein schäzbares und alle

zewöhnlrche Lasten zu leistendes Eigeurhum , nach vor¬

gängig ordnungsmäßiger Gewährleistung abgegeben .
2 . Wirs die Zahlung des KanfschillingS und zwass

zu , /ztel auf Martini r 8 » i , p/3 auf Martini igi « und

i/ ; rel auf Martini » 8,3 und zwar alle Zieler mit Zin¬
sen zu 5 pCeut bestimmt .

3 . Muß bei jedem Termin wenigsieaö , Quart in

baarem Gelbe geleistet werden , für die übrigen z Quart

werden die karrt Patents vom s6 . Nov . - Zog neu
kreirte Großherzoglich Badische Amortisationö - Kasse -

Obligationen angenommen .
4 - Bleiben diese Wiesen bis zur gänzlichen Abzah¬

lung des Kaufschilliiizs als Unterpfand Vorbehalten .
5 . Muß der Kaufschilling in Großherzeglich Badi¬

schen Landen gangbarer Münzsorte geleistet weiden .
b Har Steigerer ausser den gerichtlichen Gewäh -

nmgskesten für das Accis - Papier und Kanzler ) raren ,
keine weitere Kosten zu zahlen .

7 - Wird des Großherzogl . hochlibliche Kreisdirek -

lorium gnädigste Genehmigung Vorbehalten
Brettrn , den 6 . Dec . iSro .

Großherzogl . Grfällverwaltring .

Verkauf eines Landguts /
wei kleine Stunden von Frankfurt am

ain und eine viertel Stunde von Höchst
am Main gelegen .

Die Gebäulichkeite » sind nicht alt , fämmtlich in gu¬

tem Zustande , sehr zwekmäßig eingerichtet , nahe bei¬

sammen , von dem Herrnhans zu übersehen , und be¬

stehen :
i ) In des Gutsbesitzers Wohnhaus , separat und

von Stein aufgeführt , hell und heiter ; psr terre sind

; schone hohe Zimmer und eine Küche ; eine Stiege

hoch ein großer Saal , ; Fenster lang , und ; Stvben ;

davon find der Saal und 2 Gruben neu tapeziert ;

in der zweiten Etage sind ; schöne Kammer « mir der

herrlichsten Aussicht , so nicht gebraucht worden , und

daher auch nicht eingerichtet sind

- ) Auf der rechten Seile dieses Wohnhauses ist der

andere separat stehende Bau mir der Hofmanns -Woh -

« uvg enthaltend : por terre eine große Stube , die

Küche und 2 Kammern , eine Stiege hoch eine geräu¬

mige Stöbe und r Kammern , darüber r Böden .

3 ) Daneben ist ein kleiner Schoppen , ein Stall zu

4 Pferden mit Heuboden , 2 Ställe ssrr Federvieh , eine

große Scheuer , unter einem Theile derselben ist ein

gewölbter Keller , vad riv Reserve -Stsll für 6 Küh ,

Mit Bvd«».

4) Gegenüber dem Herrnhaus steht ei« separat
Bau , mit einer Branntwein - Brennerei , der Nauhiessel
zu 3 Ohm , der Läuterkrssel zu l . r/ °> Ohm , einen Brun¬
nen , 4 große Gihrbütten , dem Kartvffelfaß zu 5 Mal¬
ter , der Kartoffelmühle und übrigen Geräthschaften ;
darüber ist die Malzdörre .

z) Daneben liegt ein nüzlich eingerichteter Sta8
für 10 Kühe , die Krippen sind von Harrern Stein .

6) Folgt noch ein Stall für 6 Kühe , der noch für
to Stück vergrößert werden kann , und 6 Schweinsiälle ;
darüber ist das Hübnerhaus .

Auf diesem Ban ist ein schöner Fonrage - Doden und
darüber der Fruchtspeicher »

Hinter diesem Bau ist ein artiger Garten , mit einem
Weiher mit durchfließendem Wasser .

Dieses alles ist ruft einer Mauer eingeschlossen .
Im Host welcher 2 Einfahrten hat , ist ei» Brun¬

nen und Pftthlloch .
Von der Hofraikb fließt die Mühlbach , die eben so

nützlich als anmnthig ist .
Das Feldgut besteht ans ungefähr - r « Mvraen Ae-

ckern , sehr guten fruchtbaren Bodens , bis auf m gefähr
> c> Morgen , welche etwas steinigt sind , aber dennoch
schweres Korn tragen , und ungefähr 18 Morgen Wie¬
sen , die sehr gutes Heu und Gr > rmt liefern Dabei
gehet ein Pacht ein von drei Malter Korn . einigen
alten Hühnern und etwas weniges an Geld , jährlich .

Dahingegen sind für Pacht Malier Aor «
jährlich zu bezahlen , und di « Kontributionen bMagen
ungefähr izo fl . pr . ll -rno .

Die Brachfelder werden so gus wie möglich benuzt .
( Das Weitere ist zu erfragen bei Heinrich RoseUr¬

feld t in Carlsrnhe . )

Carlöruhe . sA » zeiget bin sicheres Mittel
roch und graue Haare braun oder schwarz zu färben ,
ist im allgemeinen Anzeiger Nro . » < « . im Jahre
I8oy , als rine neue Erfindung «ngeküvdiget worden .
Dieses ist aber in der diesigen Gegend längst inner
dem Namen egvprischeS Wasser bekannt , und har die
Eigenschaft , daß man rvtbe und graue Haare brauq
oder schwarz , ganz unschädlich damit färben kann - —
Eben so kann man alle Holzarten gleich dem Ebenholz
damit schwarz färbem Der Preiß für eine halbe Bur¬

gunder Bormille ist ) fl . sammt Kebrauchzer el ; Briefe
und Gelder werden ganz frei ein - ssandt und wo die
Frankatur nicht bis hieber geschehen kau «, wird so viel
weiter dem Betrag beiznlegen gebek-n . Dieses für so
viele Menschen erwünschte Mittel ist jetzo bei Herr »
Stephan R

'
ezert , wohnhaft in der Erbpriuzen -Straße

Nro . ? ) ) in Carlsrnhe , und vichr mehr ia Herrn
C - F . Müllers VerlaLshandlung , weilen diese wegen
allzu vielen Geschäften , diese Coa Mission ferner nicht
mehr besorgen kann , ächt zu habe » .


	[Seite]
	[Seite]

